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Calender der Juden .
Das 5574ſte Jahr der Welt .

1814 . Neumonde und Feſte .

Jan . 2 der 10 Tebeth . Faſten , Belage⸗
rung Jeruf .

22 — 1 Shebath .

Febr . 5 — 15 — Freudentag .
21 — 1 Adar .

Maͤrz 5 — 13 — Faſten Eſther .
6 — 14 — Purim oder Ha⸗

mansfeſt *
7 — 15 — Suſenn Purim

22 — 1 Niſan .
April 5 — 15 — Oſterfeſt

6 — 16 — zweites Feſt *
11 ( — 21 —ſiebentes Feſt *

12 — 22 — Oſterfeſt Ende “
21 — 1 Jjar .

May 8 — 18 — Schuͤlerfeſt .
20 — 1Sivan .
25 — 6 — Pfingſten *
26 — 7 — zweites Feſt *

Juni 19 — 1 Tamuz .
Juli 5 — 17 — Faſten , Tempel⸗

Eroberung .
48 — Ab .

26 — 9 —Faſten , Tempel⸗Ver⸗
brennung

*

Aug . 1 — 15 — Freudentag .
17 — 1Elul .

Sept . 15 — 1 Tiſri , Neujahr 5575⸗

16 ( — 2 — zweit . Reujahrf . “
17 — 3 —Faſten Gedalja .
24 — 10 — Verſöhnungofeſt ,

od . lange Nacht “
29 — 15 —erſtes Lauberhuͤt⸗

tenfeſt *

30 — 16 — zweites Feſt *
Oct . 5 — 21 — Palmenfeſt .

6 — 22 — Verſammlung od .

Lauberhüͤtt . Ende⸗
7 — 23 — Geſetzfreude

15 — 1 Marchesvan .
Nov . 14 — 1 Cisleu .
Dee . 8 — 25 —Kirchweihe .

14 — 1 Tebeth .
23 — 10 —Faſten , Belage⸗

rung Jeruſal .
Die mit “ bemerkten Tage werden ſtrenge gefeiert .

Neue vaterlaͤndiſche Zeitrechnung

auf das Jahr 1814 . Jahrt

Seit der berühmten Schlacht der Mar
mit dem roͤmiſchen ＋lius Cäfar , z8
burt , ſind verflof

Seit Erbauung von Bad
ſach , Kleinen Kems , Cenſlar
Ladenburg durch die Roͤmer ,
200 nach Chriſti Geburt , un

Seit der Ankunft der Alleman wwen in den ?

E ungefaͤhr im Jahr 200 8
Seit der moͤrderiſchen Schla icht der emannen

und Roͤmer bei Mittelhausb ergen im Elſaßim Jahr 375 14359
Seit dem raͤuberiſchen Einfs Uder Huinnen un⸗

ter Attila 457 1363
Seit der ungluͤcklichen Sch hlacht der 2 ſllemannen

bei Zuͤlpich und Eleone des allemanni⸗
ſchen Herzogthums im Jahr 406 — — 1318

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche
durch den h. Fridolin in Secktngen , un⸗

gefaͤht 5Seit der T ronbeſteigung Karls d s Großen ,öhalnen Kaiſers 768 - — — — 1044
Seit der grimmigen Peſt 988 82⁰
Seit Erneunung Bertholds , Grafen im

Breisgau , des Stam mvaters der Fuͤr⸗
ſten von gen and Baden , zumHerzog 1 — 762

Seit dem Led rr us * Marrgrafen von
des Du chlauchrtatten Hau⸗

ſes , 1074 - · — 74⁰
Seit Gründung derStadt Freib urg 1II8 — 696

Seit der großen Hunzersnoth und Peſt 11a ; 689
zraf Hermanns IV . in

ich Syria 1190 — 624
ng des Landes in meh⸗

enhauſes 1190 624
hen Staͤdte im J .

Antiochia im
Seit der erſten

kere Linien
Seit dem Bund

8
Sei zrauſan und unge rechten Hinrich⸗

tung Prinz rradins von Schwaben
und Friedr von Baden 1268 - — 546

Seit dem großen E — 458
Seit der Kirchenverfam ümlung zu Conſtanz im

J . 1444 140
Seit dem Anfang des Bauernkkiegs 1524 — 2
Seit der letzten Theilung des Landes in die

Markgrafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗
Durlach 1527 287

Seit Einführung der lutheriſchen Rel iglen i
in

Baden - Durlach 1556 — 25
Seit Gruͤndung der Skadt Mannheim im J .

1606 — 205
Seit dem Anfang des 30jährig en Krieges 1618 190
Seit der Einäſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes unter dem franzoͤſiſchen
General Melac 1689 125

Seit 8 des Baden⸗Badiſchen Reſdenz⸗ſchloſſes in Raſtadt 1697 - — 117
Seit der Schlacht bei öridlingen und

imKifer,hoͤlzlein 17032 172



Seit Gruͤndung der Reſtdenzſtadt Karlsruhe , Jaßte
99„

Seit dem 2 der wohlthaͤtigen Regierung
Karl Friedrichs , des Vaters des Va⸗
terlandes 1746 .

Seit der Wiedervereinigung aller badiſchen Lan⸗
de 1771 — 8 — — 9 43

Seit dem erſten Uebergang der Franzoſen uͤber
den Rhein im Revolatienskrieg 1796 — 18

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalz⸗
rafſchaft , das Fuͤrſtenthum Bruchſal , Con⸗
anz ꝛc. 1803 — 2 — — — 11

Seit Vermehrung des Landes durch die öſtrei⸗
chiſchen Beſitzungen im Breisgau und in der
Ortenau 1805 — — — — —

Seit der Vermahlung des jetzt regierenden Lan⸗
desherrn mit J . K. H. der Prinzeſſin Ste⸗
phanie Napoleon 1800h⸗ „

Seit der nnahme der großherzoglichen Wuͤrde
und Souverainitaͤt von Seiten des Landes⸗
regenten nach Aufloͤſung des deutſchen
Reichs 180 — 2

Seit dem Regierungsantritt des jetzt regieren⸗
den Landesherrn 1811 — — 3

Aſtronomiſche Kalender - Praktik
auf das Jahr 1814 .

Von dem Winter .
Der Winter des gegenwaͤrtigen Jahrs hat angefan⸗

gen den ꝛ2aſten des vorigen Chriſtmonats , Morgens um
4Uhr 42 M. , als die Sonne in das Zeichen des Stein⸗
bocks einruͤckte .

5
Von dem Fruͤhling .

Der Fruhling faͤngt diesmal an den 21 . Maͤrz um
6 Uhr 8 M. Vormit . beim Einruͤcken der Sonne in das
Zeichen des Widders .

Von dem Sommer .
Der Anfang des Sommers geſchieht den 22 . Brach⸗

monat um 3 Uhr 48 M. Morgens , wann die Sonne
im Zeichen des Krebſes anlangt .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt geht ein den 23. Herbſtmonat um uhr

30 M. Nachmit . zu welcher Zeit die Sonne das Zei⸗
chen der Waage erreicht hat .

Von den dießjaͤhrigen Finſterniſſen .
Es begeben ſich in dieſem Jahre drei Finſterniſſe ,

namlich zwei an der Sonne und eine am Monde ,
wovon aber in unſern Gegenden von Europa nur die
Monenſterniß und eine Sonnenfinſterniß ſichtbar ſeyn

werden . 8
Die erſte iſt eine Sonnenfinſterniß den 21. Januar ,

Nachmittag zwiſchen 2 und 5 Uhr , welche aber wegen
der geringen noͤrdlichen Breite des Mondes bei uns
nicht bemerkt werden kann

Die zweite iſt eine kleine ſichtbare Sonnenfinſterniß ,den 7 . Heumonat , wobei nur die noͤrdlichſte Graͤnze
des Mondhalbſchattens unſere Gegenden trifft . Dieſe
Finſterniß kömmt aber in den ſuͤdlichern Ländern in
ihrer ganzen Dauer und Groͤße zu Geſicht . Ihr t⸗
kang geſchieht um 5 Uhr 45 M. Vormittag ; dasMit⸗

— * ree

tel iſt um 5 esße Mln . und das Ende um 6 Uhr
6 Min . , Die Groͤßederſelben betraͤgt nicht gar einen

halben Zoll ſuͤdlich. 8Die dritte iſt eine partiale Mondfünſterniß , in der
Nacht vom 26, auf den 27. Chriſtmonat , welche in Eu⸗
ropa , Aſia , Afrika u. den oͤſtlichen Theilen von Ame⸗
rika in ihrer ganzen Dauer zu Geſichte koͤmmt. Sie
faͤngt bei uns an den 26 . um 10 Uht 29. M. ; das Mit⸗
tel iſt um 11 Uhr 41M. Abends , und das Ende den
27,. um o Uhr 53 M. Morgens . Ihre Groͤße erſtreckt
ſich auf beinahe 6 Zoll noͤrdlich .

Von dem Hauptplaneten des Jahrs .
In den meiſten Kalendern auf 1814 wird die

Sonne als der Hauptolanet des Jahres fuͤr 6 bis
8 Kreuzer feil ſen . Darauf kann ein rechter Aſtro⸗
logus nicht viel halten . Denn der geneigte Leſer
weiß , oder koͤnnte wiſſen , daß die Sonne kein Pla⸗
net iſt . Sie iſt Jahr aus Jahr ein die oberſte Koͤ⸗
nigin des Firmaments und der Erde , und die eilf
Planeten , die um ihren goldenen Thron herumſte⸗
hen ſind ihre Statthalter und Gehüulfen in der Re⸗
gierung , ſo zu ſagen , ihre Kreisdirektoren . Als
daher die Erde das Regiment auf Anno 1814 der
Sonne anbieten wollte , ſagte zu ihr die Sonne :
„Biſt du nicht ſelbſt ein Planek , und alt genug ?

Kannſt du dich nicht ſelbſt regieren ? “ Die Erde
erwiederte zwar, ſie ſey ' s kaum kapabel und Wenige
koͤnnen' s . Aber die Sonne ſagte : „ Verſuche es
einmal ! Wenn ' s fehlen will , ſo will ich dir helfen . “
Alſo iſt auf das Jahr 1814 die Erde zum erſtenmal
ihr eigener Hauptplanet , und der Leſer des Haus⸗
freundes wolle ſich durch andere Kalender nicht irre
machen laſſen .

Von der Fruchtbarkeit des Jahres .
„Dadie Erde in dieſem Jahr ſelber regieret , ſo

wird ſie ihren Kindern , vornehmlich aber den Le⸗
ſern des Hausfreundes nicht fehlen laſſen , was ih⸗
nen Freude macht , und nuͤtzlich iſt , ſchoͤne Bluthen ,
ſuͤßes Obſt , Brod und Wein , Honf und Flachs ,
Birkenruthen . Denn eine Mutter theilt ihren Kin⸗
dern gerne mit , was ſie Gutes hat , und auftreiben
kann .

Von Krankheiten und Seuchen .
Eine Mutter laͤßt ihre Kinder wohl eine Zeit⸗

lang herum laufen wenn ſie aber müde ſind , oder
es fehlt ihnen etwas , ſo nimmt ſie ſie wieder in ih⸗
ren Schooß zuruͤck. Alſo wird auch die Erde im
Jahr 1814 manchen Muͤden, oder dem etwas fehlt ,
in ihren Schooß zurucknehmen . Aber man kann kei⸗
nen nennen . Jeder muß denken : „ Vielleicht

mich . 7⸗

Von Krlieg und Frieden
Hier wendet ſich der Aſtrologus an den Planeten

ſelbſt : „ Habe ein Einſehen mit dir und uns ,
und rede mit den Thronen und Gewaltigen ein gu⸗
tes Wort , daß ſie uns bald den theuren Frieden
wieder ſchenken , oder wenn er bis zur Ausgabe des
Kalenders ſchon ſollte abgeſchloſſen ſeyn , daß ſie ihn
wenigſtens während deines Regiments unangefochten
gelten laſſen . Die andern Planeten halten dir ſelber

daß ſo viel Blut auf dir vergoſſen
wird . “

E e

1

—

„
„

68

ECESeee
2

2


	[Seite]
	[Seite]

